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16. Dezember 2005 

 
Auszug aus dem Redebeitrag des Berichterstatters der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion zur beruflichen Bildung Uwe 
Schummer MdB anlässlich der gestrigen Parlamentsdebatte zur 
Umlagefinanzierung der beruflichen Ausbildungskosten: 
 
Sie bekämpfen den Ausbildungspakt und wollen ein Umlagegesetz. 
Die Wirklichkeit ist: Es gibt den Ausbildungspakt und es gibt seit über 
30 Jahren tarifliche Formen der Umlagefinanzierung in der 
Bauwirtschaft und im Gartenbau. Hier haben die Tarifpartner ihren 
Gestaltungsspielraum genutzt. Die Tarifautonomie ist ein hohes Gut. 
Autonomie kommt aus dem griechischen und bedeutet übertragen 
„nach eigenen Gesetzen lebend“.  
 
Natürlich wird eine solche Tarifforderung mit anderen verrechnet. 
Doch wenn sie wichtig ist, dann muss ich sie auch wichtig nehmen 
und den Preis dafür zahlen.  
Der Staat ist nicht das Dienstmädchen der Gewerkschaften ….. 
oder der Arbeitgeberverbände. Eine staatlich organisierte Umlage-
finanzierung der Ausbildungskosten würde bedeuten: 

- staatliche Inkasso-Organisation, 
- staatliche Mittelverwaltung, 
- staatliche Mittelvergabe 
- und eine staatliche Mittelkontrolle. 

Am Ende die Verstaatlichung der beruflichen Ausbildung.  
 
Es ist gut, dass wir in der Koalitionsvereinbarung fest geschrieben 
haben, beide Tarifpartner an der Weiterentwicklung des 
Ausbildungspaktes zu beteiligen. Auch die Gewerkschaften. Der 
Antrag der Linken zeigt: Sie trauen den Gewerkschaften nichts zu. 
Weder tariflich noch politisch im Ausbildungspakt. Wir brauchen nicht 
eine, wir brauchen viele Maßnahmen. Trotz tariflicher Umlage sind 
in der Bauwirtschaft die Ausbildungsplätze von 100.000 auf 38.000 
zurückgegangen. Ich-AGs und die kleine Handwerksnovelle haben 
dem Handwerk stark zugesetzt. 40.000 betriebliche Insolvenzen im 
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Jahr sind ein Verlust von 400.000 Arbeits- und Ausbildungsplätzen. 
Kennzeichen der großen Koalition ist: Sorgfalt geht vor 
Schnelligkeit. 
 
- Wir werden nach Beendigung der Nachvermittlung Ende des 
Jahres den Ausbildungspakt überprüfen. Er braucht mehr Dynamik. 
 
- Mit den Tarifpartnern wollen wir über tarifliche und betriebliche 
Bündnisse für mehr Ausbildungsplätze sprechen. 
 
- Im nächsten Jahr überprüfen wir die Umsetzung der 
Berufsbildungsreform. Sie muss beschleunigt werden.    
 
Ministerin Schavan hat am 30. Januar alle Beteiligten des 
Ausbildungspaktes zu einem Gespräch eingeladen. Union und SPD 
werden gemeinsam einen soliden Antrag einbringen.+++ 
 


